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Voller Chratten?
Mit dem Juni kommen die Erinnerungen an die Chriesi auf 
dem Hof der Grosseltern im Fricktal. Als Kind wurden mir die 
kleinen Chrättli angegurtet, später habe ich mir die grossen 
Körbe selbst umgeschnallt. Im Rückblick lässt sich sagen, dass 
auch die Kirschen in den letzten zwanzig Jahren grösser ge-
worden sind. Und dass sie immer seltener vom Hochstamm 
gelesen werden. Veränderte Ansprüche an Aussehen und Kon-
sistenz lassen Tafelkirschen von Hochstammbäumen heute 
ziemlich unpassend erscheinen. Zunehmende Wetterextre-
me, aber auch Vermarktungsprobleme und nicht zuletzt der 
steigende Druck durch Schädlinge und Krankheiten haben 
Hochstammkirschen weitgehend unwirtschaftlich gemacht. 
Aber nicht nur. Eine bäuerliche Sozialstruktur, in der auf Ab-
ruf schnell und weitgehend unbezahlte Hände zu Hilfe eilen, 
gibt es nicht mehr. Familienverbände und Freundeskreise, 
die zusammen singend in die Bäume steigen, sind nur noch 
selten anzutreffen. Wo es das Gelände und die Anlage zulas-
sen, holen mechanische Schüttler die Konserven- und Brenn
kirschen von den Bäumen (Schwerpunkt ab Seite 6). Tafelkir-
schen von Hochstammbäumen gibt es vereinzelt noch in der 
Direktvermarktung.
	 Genau zehn Jahre ist es her, als ein Titel im Bioaktuell lau-
tete «Der Markt schreit nach Biokirschen» (Bioaktuell 5|13). 
Der Ruf förderte arbeitsintensive Niederstammanlagen mit 
Volleinnetzung bei hohen Investitionskosten. Bei den Obst-
fachleuten am FiBL sowie bei Bio Suisse klingt es heute eher 
verhalten. Dennoch gibt es auch für Niederstammanbau Per-
spektiven, die für den gesamten Steinobstanbau von Bedeu-
tung sind. Was aber bei allen Herausforderungen und Verän-
derungen trotzdem jeden Juni wiederkehrt: die rot gefärbten 
Hände und die temporäre Schwindelfreiheit auf der Leiter.
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